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P R O T O K O L L 
erste ordentliche Sitzung des Mobilitätsrates 

 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 22.03.2022 
Sitzungsbeginn: 17.00 Uhr 
Sitzungsende:  18.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Digital über die Plattform Webex 
Sitzungsleitung: BzStR Herr Aykal  
Protokoll:  Frau Margraf (OrdUmNatSGA Ref) 
 

 
Bezirksstadtrat Aykal begrüßt die Teilnehmenden. Er freut sich, dass der Einladung zur 
heutigen ersten Sitzung des neu etablierten bezirklichen Mobilitätsrates so viele 
Teilnehmende gefolgt sind. Das Gremium „Mobilitätsrat“ soll den „FahRat“ der 
vorangegangenen Wahlperiode ersetzen und um die Aspekte des Fußverkehrs ergänzen. Die 
unterschiedlichen Perspektiven müssen zusammen gedacht und erörtert werden. Gerade in 
einem so großen Bezirk wie Steglitz-Zehlendorf kommt dem Umweltverbund und damit auch 
dem ÖPNV-Ausbau eine wichtige Rolle zu. 
 
TOP 1 Vorstellungsrunde 
 
Folgende Institutionen sind im Mobilitätsrat vertreten: 

Fraktionen der CDU, GRÜNEN; SPD, FDP, Linke, AFD 

Straßen – und Grünflächenamt (SGA), SenUMVK, infraVelo GmbH 

Bezirkselternausschuss (BEA), Seniorenvertretung 

VCD, ADFC, BUND, FU Rad, Fuß e.V. 

BVG 

Sachkundiger Bürger 

Vertreter des ADAC, des KiJub, der Polizei und die bezirkliche Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung haben sich für die heutige Sitzung entschuldigt. 

 
TOP 2 Vorhaben des Straßen- und Grünflächenamtes (SGA) im Bereich Rad- und 
Fußverkehr in 2022 
 
Das SGA informiert zunächst über die Gesamtsituation. Der Doppelhauhalt 2022/23 werde 
erst im Juni 2022 verabschiedet, so dass aktuell eine vorläufige Haushaltsführung bestehe, so 
dass nur zwingend notwendige Vorhaben ausgeführt werden könnten. Auch sei noch nicht 
sicher, welche Sonderprogramme der Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- 
und Klimaschutz im Jahr 2022 zur Verfügung stehen. Projekte, die bereits im letzten Jahr 
begonnen wurden, werden weitergeführt. Des Weiteren sei die Gruppe „Planung“ im SGA 
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noch immer unterbesetzt, es sei bisher nicht gelungen die noch offene Planerstelle zu 
besetzen.  
Folgende Maßnahmen würden jetzt umgesetzt: 
 
Bereich Radverkehr 
-Radstreifen mit Linienverkehrfreigabe auf der Straße Unter den Eichen im Abschnitt von Am 
Fichtenberg bis Willdenowstraße auf der nordwestlichen Seite; die Ausführung erfolgt in der 
12. oder 13. KW 2022. Der Baubeginn ist Samstag, 26.03.22, vorgesehen. 
 
- Radfahrstreifen auf der Attilastr. von Crailsheimer Str. bis Steglitzer Damm (beidseitig) 

- Radfahrstreifen auf der Kaiser-Wilhelmstr. von Sieversbrücke bis Paul-Schneider-Str. 
(beidseitig) 

- Leonorenstraße (westl. Seite) zwischen Corneliusstr. und Leonorenstr. 24, hier ist Neubau 
des Rad- und Gehweges vorgesehen, der Baubeginn soll am 25.4.22 sein, gebaut wird 
voraussichtlich bis Ende September 

- Clayallee (östliche Seite) zwischen Im Dol und Starstraße – Asphaltierung und Verbreiterung 
des Hochbordradwegs 

-auf folgenden Straßenabschnitten sollen Bussonderfahrstreifen (BSF) markiert werden, 
dabei variiert die Breite des BSF etwas und beträgt je nach Ort zwischen 3,00 m und 3,25 m. 
Radfahrende können den BSF mitnutzen: 

  -  Clayallee von Scharfestr. Bis Teltower Damm (Westseite) 

- Clayallee von Argentinische Allee bis Riemeisterstraße (Westseite) 
- Ostpreußendamm von Morgensternstr. bis Giesensdorfer Str.  (Westseite) 

Bereich Fußverkehr 
-Bordabsenkungen: 
Im Jahr 2021 insgesamt Bordabsenkungen an 19 Kreuzungen umgesetzt, das Bauvolumen 
belief sich auf ca. 200.000 €. Für 2022 ist geplant das Programm aus Mitteln der SenUMVK 
fortzuführen. Hier stehen voraussichtlich 150.000 € aus Mitteln des Programms „barrierefreie 
öffentliche Räume“ zur Verfügung. Die einzelnen Maßnahmen werden in Abstimmung mit der 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung festgelegt. 
-Gehwege 

Alsenstr. von Feuerbach- bis Florastraße (ca. 250 m); Instandsetzung Gehwegbefestigung 
3,335 m 

Bergstr. 86 / Körnerstr. (ca. 250 m); Wiederinstandsetzung Gehwegbefestigung nach 
Abschluss der Hochbaumaßnahme 

Beide Maßnahmen sollen im Herbst 2022 umgesetzt werden. 

-Hermann-Ehlers-Platz 
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Für eine Platzumgestaltung stehen Mittel aus dem Förderprogramm „Modellprojekt 
Fußverkehr“ der SenUMVK und aus SIWA zur Verfügung. Für dieses Projekt wurde im letzten 
Jahr eine Bürger*innenbeteiligung über die Plattform „Mein Berlin“ durchgeführt. Die 
Hinweise fließen in die Planung ein. Aktuell werden eine „große“ und eine „abgespeckte“ 
Variante diskutiert und mit den beteiligten Stellen abgestimmt. Dabei soll der Markt 
selbstverständlich erhalten bleiben. Bezirksstadtrat Aykal teilt mit, dass er im Juni einen Vor 
Ort Termin auf dem Hermann-Ehlers-Platz durchführen möchte, um die Planung vorzustellen 
und mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen. 
Bezirksstadtrat Aykal ergänzt, dass er aktuell viele Ortstermine mit Initiativen und 
Nachbarschaften wahrnimmt. Dabei gehe es zumeist um Fragen der Verkehrssicherheit bzw. 
der Verkehrsberuhigung. Er plant am 29.4.22 eine Beteiligungswerkstatt für den Bereich Leo-
Baeck-Straße/Gutzmannstraße/Nieritzweg durchzuführen. Für Ende Mai ist ein ähnliches 
Format für den Bahnhofsvorplatz Lichterfelde West und Ende Juni für den Bereich um den S-
Bahnhof Südende/Crailsheimer Straße geplant. Auf dem Kranoldplatz organisiert das 
Stndortmanagement im Juni eine ähnliche Veranstaltung. Im Rahmen dieser Werkstätten 
sollen die Wünsche und Anregungen der Initiativen und Anwohnenden gehört werden. 
Gemeinsam werden dann kurzfristige, mittelfristige und längerfristige Maßnahmen 
festgelegt. Eine zweite Runde dieser Werkstätten soll dann nach den Sommerferien 
stattfinden. Sobald nähere Informationen zu diesen Beteiligungswerkstätten vorliegen, 
werden diese auch über den Verteiler des Mobilitätsrates verschickt. 

 
TOP 3 Wünsche der teilnehmenden Organisationen an das Gremium 
 
Der Vertreter des BUND nimmt Bezug auf den von der Senatsverwaltung für Umwelt, 
Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz (SenUMVK) im Dezember 2021 beschlossenen 
„Radverkehrsplan des Landes Berlin“ (RVP). Ihn interessiert, ob die Änderungswünsche der 
Verbände hier noch Eingang finden können. Bezirksstadtrat Aykal ist der Ansicht, dass die Sicht 
der Bezirke auf jeden Fall noch mehr berücksichtigt werden muss. In diesem Zusammenhang 
hat der Bezirk jetzt eine Rahmenvereinbarung mit der SenUMVK abgeschlossen, um 
gemeinsam in Zusammenarbeit mit der infraVelo Radstreifen auf Hauptstraßen schneller 
einrichten zu können. Ihm ist es wichtig, Verkehrspolitik für die ganze Familie zu machen. Der 
BUND möchte außerdem wissen, ob es Planungen für eine Radverkehrsanlage (RVA) entlang 
der Mühlenstraße in Zehlendorf und entlang der Birkbuschstraße gibt. Bezirksstadtrat Aykal 
führt aus, dass der gesamte Bezirk im Fokus stehen müsse. So ist es für ihn wichtig 
perspektivisch eine Radverbindung vom S-/U-Bahnhof Rathaus Steglitz über die 
Albrechtstraße und den Steglitzer Damm bis zum S-Bahnhof Attilastraße zu realisieren. Er teilt 
zudem mit, dass die Grüne Partei im Bezirk einen bezirklichen Radverkehrsplan erarbeitet hat, 
der aktuell in der Zählgemeinschaft beraten wird.  

Changing Cities wünscht sich, Planungen frühzeitig zu erhalten, um diese dann innerhalb ihrer 
Gruppe zu besprechen und kommentieren zu können. Anschließend würde der Verband seine 
Vorschläge an das SGA schicken. Herr Aykal findet es wichtig, ein gemeinsames Verständnis 
zu entwickeln. Er findet, dass die Meinungen der Verbände zu konkreten Vorhaben eine 
Bereicherung darstellen und sehr wichtig sind. Es muss eine Struktur gefunden werden, wie 
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gemeinsam an den Vorhaben gearbeitet werden kann. Er schlägt vor, dass sich alle Beteiligten 
Gedanken über die Form der Zusammenarbeit machen und darüber dann in der nächsten 
Sitzung Ende Juni gesprochen werden sollte. Der Vertreter der Linksfraktion möchte wissen, 
ob der Mobilitätsrat zukünftig öffentlich tagen soll. Ihm wäre es ein Anliegen, dass auch die 
Meinung der Öffentlichkeit gehört werden kann. 

Der Vertreter des VCD freut sich über die konkreten Maßnahmen, die das SGA nun umsetzen 
wird. Er fragt in Bezug auf den Radverkehrsplan der Senatsverwaltung, ob die hier enthaltenen 
Einzelmaßnahmen im Mobilitätsrat priorisiert werden. Schließlich seien die 
Planungskapazitäten begrenzt und die finanziellen Mittel nicht üppig. Auch interessiert ihn der 
Fußverkehrsplan. Es sollte zu gemeinsamen Maßnahmen für den Fußverkehr und den ÖPNV 
kommen. Herr Aykal führt aus, dass der Fußverkehr eine große Herausforderung für den 
Bezirk ist, da dem Bezirk die im Mobilitätsgesetz vorgesehenen zwei Stellen für 
Fußverkehrsplaner:Innen bisher nicht zur Verfügung stehen. Hier ist Herr Aykal mit der 
Senatsebene im Gespräch, um diese Stellen zugewiesen und dann im Anschluss ausschreiben 
und besetzen zu können. Aktuell seien im Bezirk zwei Planerstellen besetzt und eine 
ausgeschrieben, für die aber bisher keine geeignete Person gefunden werden konnte.  SG L 
Herr Schuster ergänzt, dass die Federführung für den Fußverkehrsplan bei der 
Senatsverwaltung liege und das SGA zur Stellungnahme aufgefordert sei. Hier geht es um den 
Fußverkehrsplan für das Land Berlin, nicht für den Bezirk. Herr Aykal fügt hinzu, dass nach 
seiner Kenntnis der grüne Kreisverband Steglitz-Zehlendorf dabei sei, einen Fußverkehrsplan 
für den Bezirk zu entwickeln. Herr Aykal ist über den weiteren Verlauf der Abstimmung mit 
den anderen Parteien bzw. Fraktionen gespannt. 

 
TOP 4  Verschiedenes 
 
Die Sitzungen des Mobilitäsrates m Jahr 2022 finden von 17:00 bis 19:00 Uhr statt am. Herr 
Aykal hofft, dass die Sitzungen zukünftig wieder in Präsenz stattfinden können.  
 
Folgende Termine werden festgelegt: 
28.06.2022 
27.09.2022 
13.12.2022 
Eine Einladung mit Tagesordnung wird zwei Wochen vor Sitzungstermin versandt.  
 
Bezirksstadtrat Aykal bedankt sich bei den Teilnehmenden für die engagierte Diskussion. 
 
Protokoll: 
Petra Margraf, 31.03.2022 
 
 

 


